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`- Opłata pocztowa uiszczona gotówka. | Einzelpreis 20 Groſchen. 


| Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit Wutke 
Sonntagsbeilage 3. 6.—).. Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
terzeile 16 Groſchen, im Rellameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groschen 

(Bei Wiederholung Rabatt). 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ 
bank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung 8l. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags 


3. Jahrgang. | Samstag, den 5. Juli 1930. Nr. 177. 


Die Radikalifierung | Ä 1 4 27 | 
ee, De Wojewoden werden Führer des 
Die Radikz jier.ng Deutſchlo ds ſchte tet in einem j 


Tempo fort, daß cie Erwartungen überiv'fit Die Nichte ng 


dieſer Entwicklang ſcheint allerdings eine andere zu ſein, 

als man bisher angenommen: ſie geht ausſchließlich nach i 

Aeußerſt⸗Rechts, die radilale Linke, die Komman'ſten, haben , ; 

anſcheinend ihre Zahl ausgeihöpft, wenn fie nicht chon ® i 


i m i deuti Politik b kenswert pzp j ; l Wie nun aus maßgebender Quelle mitgeteilt wird, wers 
hen Pr eg a ben ſächſiſchen Wie wir bereits berichtet haben, hat der Krakauer Wo- den alle Wojewoden des Staates eine gleichlautende Anord⸗ 
Landtag ſind ein Signal, das nicht mehr überhört werden jewode eine Anordnung an alle Abteilungsvorſtände und mung, die ſich mit der Anordnung des Wolewoden Dr, 
kann. Um 183 Prozent find die Stimmen der Hitlerpartei Bürochefs feiner Wofewadſchaft herausgegeben, in der den. Kwasnieweski deckt, im Einvernehmen mit dem Minis 
in Sachſen bei den letzten Wahlen geitiegen, die bürgerlichen ſelben verboten wird, Abgeordnete, Senatoren und andere fter des Innern, General Dr. Slawoj⸗Skladkow⸗ 
Gruppen, vor allem die Deutſche Volksparte, die in einigen politiſche Führer, die an der Kralauer Demonitvation gegen | s ki, erlaſſen. 
Städten Sachſens fünfzig Prozent ihrer Wähler verloren das Staatsoberhaupt kanne haben, zu empfangen. 
hat, zahlen die Zeche. T 

Die bürgerlichen Parteien hat angeſichts des Wahl- eee 
ausfalles in Sachſen eine begreifliche Panik erfaßt, ift doch 


* s $ 
das Ereignis für die parteipolitijche Geſamtlage in Deutich-| 
land ſymptomiſch: man ſieht darin das Vorſpiel für den 3 i 
Ausfall eventueller Reichstagswahlen. Ein übles Gefühl der ; 


kommenden Dinge erfüllt die bürgerlichen Parteien ſeit 


längſter Zeit; man kennt die wachſende Verdroſſenheit der 24 : j 3 
Wählermaſſen, die immer ſtärkere Stimmung gegen ein f 
Syſtem, das Staatspolitik hinter Parteipolitik ſtellt, el 

Bewegung, die namentlich die Wähler der bürgerlichen 6 


Parteien, die aus eigenen Entſchließungen handeln, ergrif⸗ 

fen hat. Die Führer der bürgerlichen Parteien wiſſen feit Warſchau, 4. Juli. Im ger e eee Ueberdies erfordert eine Reihe von beſonderen Fra⸗ 
Jahr und Tag, daß es mit ihren Gruppen abwärts geht, ſie werden die vorbereitenden Arbeiten zwecks Konſtitujerung! gen die Erledigung durch den ſtaatlichen landwirtſchaftlichen 
kennen die Gründe, die ihre Wähler abſtoßen, ſehr genau. eines ſtaatlichen landwirtſchaftlichen Beirates in Ueberein« Beirat. Die Verteilung der Mandate in dieſem Beirat ift 
Dr. Gustav Streſemann, der unerſetzte Führer der Deutichen ſtimmung mit den Vorſchriften des Geſetzes vom 17. März folgendermaßen projektiert: die landwirtſchaftlichen Schu⸗ 
Volkspartei, hat kurz vor ſeinem Tode zur Sammlung der 1925 durchgeführt. ‚Ten aller Typen und das ſtaatliche Lehrinſtitut für Dorf⸗ 
bürgerlichen Parteien aufgerufen und die zuletzt geſcheiter⸗ Die Mandate der Mitglieder des Rates wurden nach wirtſchaft in Pulawe zuſammen 9 Delegierte, die Landwirt ⸗ 
ten Bemühungen, eine Staatspartei zu bilden, waren das Schluß der Kadenz im Jahre 1927 nicht wieder erneuert. ſchaftskammer 7 Delegierte, die landwirtſchaftlichen Tozia- 
ſchwächliche Echo der Initiative dieſes wirklich bedeutenden Das Miniſterium empfindet aber die Notwendigkeit in vies, len Organiſationen 28 Delegierte, davon 22 gewählt durch 
Mannes. Als ein Hauptgrund für die angeblich nur zeit len Fragen, die mit aktuellen Staatsfragen in wirtſchaftli. den Verband der landwirtſchaftlichen Organiſationen der 
weilige Zurückſtellung des Planes der Staatspartei wurde. cher Hinſicht verbunden find und mit der Ausarbeitung von Republik und 6 vom Landwirtſchaftsminiſter ernannt. 
angegeben, daß vor allem der Jungdeutſche Orden den Aus- Projekten der Geſetze und Verordnungen für die Landwirt⸗ Die einzelnen Zweige der landwirtſchaftlichen Produk⸗ 
fall der Wahlen in Sachſen abwarten wolle, um fih dann! haft in Zuſammenhang ſtehen, einen innigeren Kontakt tion, wie Fiſcherei, Gärtnerei und landwirtſchaftliche In⸗ 
zu entſcheiden. Sind jetzt, da das Resultat von Sachſen mit den Vertretern der landwirtſchaftlichen Selbſtverwal⸗ duſtrie werden in dem Beirate durch Delegierte der ſozia⸗ 
vorliegt, die Ausſichten für die Bildung der Staatspartei tungskörper und ſozialen landwirtſchaftlichen Organiſatio⸗ len landwirtſchaftlichen Organiſationen und der Landwirt⸗ 
der Mitte günſtiger? Erkennen die offenbar ſchwer er. nen ſowie auch den Vertretern der landwirtſchaftlichen 7225 ſchaftslammer wertreten ſein. i 
ſchütterten bürgerlichen Gruppen — das in feinen Grund- ſenſchaft zu ſchaffen. 

lagen feſte Zentrum bleibt bei dieſen Kombinationen aus⸗ 
geſchaltet —, daß es für fie höchſte Zeit wäre, ihre Haltung 
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PAR N AN N 117 7 Hitlers fuen doch auf ganz verſchiedenen Grundlagen, niſteriums für Handel- und Induſtrie Kor zuchowski 
0 8 
du en and 7 dere Pi a hen Die betroffenen bürgerlichen Parteien Heutſchlands und der Chef des Reichsbüros des Miniſterratspräſidiums 
ee eee e , , Te, Prenta Un -AE e Repar a 
nannt, er habe ihm das Geld für die Agitation verſchafft, über die Ereigniſſe heryſcht in den Kreiſen der Deutſchen wet eine längere Konferenz mit dem Innenminiſter Gene⸗ 
der Aufſtieg der Nationalſozialiſten datiere ſeit dem Tage, Volks partei, deren Berliner Onga 4 die „Deutſche Allge- ral Dr. Skladkowski. 
da Hugenberg mit Hitler das Bündnis im Volksbegehren meine Zeitung“ einen Alarmartikel weröffentlicht, in dem 


gegen den Poung⸗Plan ſchloß. Das find aber Umftänbe, nend ber Möglichteit eines anden dune deo debe ktongreß des Oberſten Rates der 
die für das enorme Anwachſen der nationalſozialiſtiſchen, Sie N a 1 85 allen en vermieden werden muff chriſtlich⸗demokratiſchen Partei 
Bewegung nur in zweiter Linie kommen. Die Haupt⸗ 7 500 teid) 5 finde ſich in hö jiter Not, noch n ſe es * À 
gründe für den Aufftieg Adolf Hitlers vom Mal ergehilfen jedoch möglich, einer Kataſtrophe mit normalen Mitteln wor: | Warſchau, 4. Juli. Am 5. ds., um 4 Uhr nachmittag, 
im üſterwichſſchen Braunou am Inn pu einem der wich: zubeugen. Als ſein Vorbeugen mit normalen Mitteln er- wird im Lokale des parlamentariſchen Klubs im Sejm die 
tigen politiſchen Führer Deutschlands liegen tiefer. ſcheine ein tiefgreifendes Einwirken auf die Reichsfinanzen Hauptverwaltung der chriſtlichdemokratiſchen Partei und 
find ſoziale und welten ſchauliche Motive, die um Hitler die und die Wirtſchaft. Das Blatt ſchlägt wor, die Regierung am 6. Ds., der Kongreß des Oberſten Rates der polnischen 
Maſſen der Angeſtellten und Arbeiter — denn um di eſe jolle eine ſchematiſche Senkung der Löhne und Gehälter ſo⸗ Partei Ch. D. ſtattfinden. 

handelt es ſich in der erdrückenden Mehrheit — ſammeln. wie der Preiſe um zehn Prozent in Angriff nehmen, den: Auf der Tagesordnung befinden ſich unter anderem Ne- 
Awolf Hitler hat die antiſemitiſche Bewegung, die im Tai- Reichehausholt einſchließlich der Ueberweiſungen an die fevate über das Thema: Das Verhältnis der chriſtlich⸗ſozia⸗ 
ſerlichen Deutſchland kaum eine Rolle ſpielte in organiſato⸗ 5 und Gemeinden ebenfalls um fünf bis zehn Prozent len Bewegung zur katholiſchen Aktion, der Bericht des Ge- 
riſch außerordentlicher Weiſe geſchickt aufgezogen und die kürzen, und dann eventuell eine Erhöhung der Bier- und neralſekretariates und ſchließlich ein Bericht über die politi⸗ 
Stimmung der Nachkriegszeit für feine Ideen gut benützt Tabakſteuer ſowie der Umſatzſteuern wornehmen. Ob die⸗ ſche Situation. 

Die Verelendung der breiten Maſſen, die ſich von der öden 80 Rezept genügend ift, müßte bezweifelt wenden. Die in 
Gleichmacherei der Kommuniſten abgeſtoßen fühlten, 7 . tracht kommenden bürgerlichen Gruppen ſollten erkennen, 


Hitler zuſtatten, und aus den Behntaufenden in München daß der Schade tiefer ſitzt, daß die Reformen am eigenen 


Ausflug der ſtonſuln zur Verkehrs⸗ 


Ei 8 h P Leibe vorgenommen werden müſſen, um dem Reich t=} A tell 

Hun ende Ne in 9 ffen, um dem Reich zu he usſtellung. 

Ehen ph ae a 1 25 Das Bürgertum Deutſchlands ſteht vor feiner größten Warſchau, 4. Juli. r a des Aeußeren 
auch hier mit Wirkungen der Maſſenpſychoſe gerechnet wer⸗ Pe: U. T. A. organiſiert einen Ausflug der Konſule fremder Staaten, die 


den. Behördliche Verfügungen, wie Verbote von Abzeichen z 2 bei der polniſchen Regierung akkreditiert ſind, zur interna⸗ 
oder e werden wirkungslos bleiben und eher An⸗ Ronferenzen des Minifterpräfidenten |tonaien enteheansitelhung. in Poſen. An dem Ausflug, 
reiz bieten. Der Aufſtieg der antiſemitiſchen Bewegung in Slawek. der am 10. bs. ſtattfindet, werden ſowohl die Konſule, die 
Deutſchland hat, von Außen geſehen, wohl ſein Vorbild in Warſchau, 4. Juli. Minifterpräfident Slawek hat ġe- auf polniſchem Gebiete, als auch die Konſule, die auf dem 
Deſterreich der Zeiten Luegers. Der Vergleich erſchöpft fiH ſtern eine Konferenz abgehalten, an der teilgenommen Ha- Gebiete der Freiſtadt Danzig amtieren, teilnehmen. 

aber ſchon in der Aeußerlichkeit des Kampfes gegen das in- ben: Finanzminiſter Matuszewski, Juſtizminiſter Car, i 
ternationale Judentum; der Antiſemitismus Luegers und Vizeminiſter des Aeußeren Wyl octi, Vizeminiſter des Mi⸗ | r 


wn, 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Ermäßigung der ſtonſulargebühren in 
Polen. 

Warſchau, 4. Juli. In den nächſten Tagen wird eine 
Verordnung des Außenminiſteriums über eine Aenderung 
einzelner Beſtimmungen des Konſulartarifes erſcheinen. Die 
Durchführung dieſer Aenderungen wurde durch die vor Kur⸗ 
zem erſchienene Verordnung über die Ausländer notwendig. 
Die Aenderung des Tarifes führt eine neue Regelung und 
Ermäßigung herbei. Es werden Sammelviſa für Ausflüge 
von Ausländern, die ſich nach Polen begeben, Dauerviſa und 
Ermäßigungen der Viſagebühren für Familienpäſſe um 50 
Prozent ſowie auch eine Ermäßigung der Gebühren für 


Urſprungszeugniſſe für Waren um 50 Prozent eingeführt, 


um dadurch den Export polniſcher Produkte ins Ausland zu 
erleichtern. i i 


Lärmfzenen in der franzöſiſchen 
Rammer. 

Paris, 4. Juli. Die Kammer war heute nachts der 
Schauplatz lärmender Szenen zwischen Radikalen und Go- 
ziclliſten einerſeits, der Linken und Rechten andererſeits. Zur 
Debatte ſtand ein Antrag über die 50⸗Jahrfeier zur Erin⸗ 
nerung an die Einführung der Laienſchule mit ſchulgeldfrei⸗ 
en obligatoriſchen Unterrichtes in Frankreich. Im Laufe 
der Debatte, die mehrfach ausgeſetzt werden mußte, erregten 
ſich die Geiſter ſo ſehr, daß der Sozialiſt Bracke gegen ei⸗ 
nen 


erklären, das Opfer eines mißlungenen Attentates ſeitens 
eines kommuniſtiſchen Abgeordneten des finnländiſchen 


radikalen Abgeordneten handgreiflich wurde und beide 
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langenes Alen. 


Auf den neuen Regierungschef in Wilno. 


Helſingfors, 4. Juli. Heute wurde der Senator Swin⸗ | 


Humwitld, der an der Spitze der Bauernbewegung ſteht, als 


Dem Kabinette Swinhuwud ſollen der bisherige Minie 


er fidh zum Präſidenten der Republik begab, um demſelben fter des Aeußeren Prokope und der tatjächlihe Führer der 


feinen Bereitwilligbeit zur Uebernahme des Kabinettes zu 


Sejm. 
Als der kommuniſtiſche Abgeordnete mit einem Revol⸗ 
ver auf Senator Swinhuwud zielte, verſetzte ihn ein Wach; 


mann einen Schlag auf die Hand, wodurch die Kugel fehl 


Bauernbewegung Kuſulow angehören. 
klärte, daß der finnländiſche Sejm aufgelöſt werden wird 


den. 
menzuarbeiten. Sollte dieſer Verſuch aber mißlingen, wür⸗ 
de die Regierung ſelbſtändig arbeiten. 


Swinhuwud er- 


und die Neuwahlen wahrſcheinlich im Heubit ſtattfinden wer- 
Swinhuwud wird verſuchen, mit dem Sejm zuſam⸗ 


Swinhuwud ift eine der markanteſten Perſönlichkeiten 


ging. Daraufhin erſchoß der Abgeordnete den Wachmann. Finnlands. Er iſt 70 Jahre alt und war im Jahre 1917, 
Der Abgeordnete wurde verhaftet. Nach dem Attentate nach der Loslöſung von Rußland, der erſte Staatspräſident 


begab ſich Senator Swinhuwud ruhig zum Staatapräſtden 


ten und erhielt von denſelben den Auftrag zur Bildung des 
neuen Kabinettes. 


U 


im neuen Staate. Zu Zeiten Rußlands war er Präſident 
des finnländiſchen Landtages. 
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Deutſchoſtafrika mit den oſtafrikaniſchen engliſchen Kolonien In einer Reihe von Läden in den Hauptgeſchäftsſtraßen ride 


nach den Mandatsbeſtimmungen nicht zuläßig fei. 

Der engliſche Kolonialminiſter erklärte geſtern im Ober- 
haus, daß nach den Mandatsbeſtimmungen das frühere 
Deutſchoſtafrika zwar eine Einheit darſtelle und nicht mit 


aus dem Saale gewieſen werden mußten. Schließlich wur- anderen Gebieten verſchmolzen werden dürfe. Ein Artikel 
de mit 450 gegen 185 Stimmen ein Antrag angenommen, der Mandatsbeſtimmungen jedoch, fo führte der englische 


der die 50-Jahrfeier zur Erinnerung an die Einführung >ez 


Laienſſchtrle vorſieht. Es war 4 Uhr morgens, als die Sit⸗ 
ang ifgenoßen ware. 


die dean e e e, 
Wilno, 4. Juli. Geſtern inn i 

Grenzdorfes Sidorowice auf einer 
Brieftaube mit einem am Fuße be 


In dem Ringe wurden chiffrierte tionen des Romin- 


dern an die kommimiſtiſche Partei in Polen gefunden, die 


Anordnungen für den 18. Juli enthielten. 


Die Revolution in Bolivien. 
Ein Interview mit General Kundt. 

La Paz, 4. Juli. General Mundt evblärte einem Vertre⸗ 
ter des „Expreß“ in einer Unterredung in der deutſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft, daß die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen 
der Beſtechung und Niedermetzelung in keiner Weile zutref⸗ 
fend ſeien. Er habe in dieſem Zuſammenhang eine Unterſu⸗ 
chung gegen ſich beantragt. Als Generalſtabchef habe er Te- 
diglich die Befehle der Regierung ausgeführt, wie dies ſeine 
Pflicht geweſen Ijei. Er habe alles getan, um ein Blutver⸗ 
gießen zu vermeiden. Als er ſich von der Bürgerarmee ein⸗ 


gekreiſt ſah, habe er den Rückzug ſeiner Truppen befohlen. 


n die Bewohner des 
Wieſe eine erſchöpfte 
ſtigten Ringe gefunden. 


Vuchſtaben der Mandatsbeſtimmungen. 


rung 


dau über die Stellungnahme, 
Briands Paneuropadenbſchrift. 


Miniſter weiter aus, gejtattet ausdrücklich eine Vereinigung 


der Verwaltung und eine Verbindung der wirtſchaftlichen 


Einrichtungen. Auf dieſen Artikel der Mandatsbeſtimmun⸗ 
— gen ſtütze fih die engliſche Regierung beim Hauptplan, die 
Eine Brieftaube mit Inſtruktionen für 


1 1 8 pea zu 8 25 engliſche Regie⸗ 
du ſorgfältig darauf geachtet, daß ihre Voyſchläge 
im Einklang ſtänden ſowohl mit dem Geiſt, als auch mit dem 


Brigands paneuropadentſchriſt. 
Die Antwort Belgiens. 


| 
gierungskreiſe eine Ueberraſchung. Die maßgebenden Kreiſe 


| teten die Ruheſtörer großen Schaden an. 


„Neamul Romanescu“ über das 
verhältnis Dukas zum Rönig Carol. 

Große Senſation in politiſchen Kreiſen von Bukareſt 
rief ein Artikel des nationaliſtiſchen Organes „Neamul Roe 
manescu“ in dem entſchieden behauptet wird, daß die Zei⸗ 
tung Beweiſe habe, daß der geweſene Außenminiſter Duka 
(ein. Liberaler) die Abſicht hatte, am Tage der Rückkehr 


Carols ein Attentat auf den König zu arrangieren. Ueber⸗ 


dies berichtet die erwähnte Zeitung, daß Duta bereits wäh- 


rend des Aufenthaltes Carols im Auslande an denſelben 
einen Brief gerichtet hat, indem er Carol mit dem Erſchie⸗ 


ßen droht, wenn er es wagen ſollte, nach Rumänien zurück⸗ 
zukehren. a Ars Ilim yG U 
Die Nachrichten der Zeitung waren ſſelbſt für die Res 


Brüffel, 4. Juli. Belgiens Antwort auf die Paneuropa- haben Erhebungen angeordnet zur Aufklärung dieſer jenje: 


denkſchrift des franzöſiſchen Außenministers Briand iſt 


nunmehr grundſätzlich festgelegt worden. Die belgiſche Ant⸗ 
wort wird dem Plan Briands allgemein zuſtimmen, wird 


jedoch den Vorbehalt machen, daß durch die Neuorganiſie⸗ 
kein Gegenſatz zum Völkerbund hervorgerufen werden 


würde. Außerdem dürfen die politiſchen Fragen nicht einen 
Vorrang erhalten vor den Fragen der Wirtſchaft. 


tionen Angelegenheit. i 


Ronferenz des Sowjetgeſandten in 
Paris mit Briand. | 
Wie „Eroelfior“ mitteilt, hat der Votſchafter der Gow: 


jetregierung in Paris am Mittwoch dem franzöſiſchen Au⸗ 


Der ſtellvertretende Außenminiſter hatte eine längere ßenminiſter Briand einen Beſuch ſtattet und den Wunf 
Unterredung mit dem franzöſiſchen Geſchäftsträger in Mos- der Sowjetregierung eee eee 


Die Forderungen des engliſchen 
1 25 handels. 


päpſtliche Auszeichnung Scyobers. | London, 4. Juli. Ueber die Forderungen des engliſchen 


kein, 4. Juli. Dem öſterreichiſchen Bundeskanzler Or. 
Schober wurde vom Papſt das Großkreitz des Piusordens 
devlſehen. Kardinal Staatsſekvetär Pacelli erklärte dem 
öſterteichtſchen Geſandten beim Vatikan, daß der Papſt ihm 
dieſe hohe Auszeichnung für ſeine Verdienſte als öſterreichi⸗ 
ſcher Bundeskanzler verliehen habe. s 7 


3300 Verhaftungen in Indien. 

London, 4. Juli. In Britiſch⸗Indien find im Verlaufe 
der Unabhängigkeitsbewegung bisher vund 3.300 Perſonen 
don den Behörden verhaftet worden und befinden ſich gegen⸗ 
wärtig im Gefängnis. Dieſe Ziffer wurde geſtern von dem 


Handels beriet geſtern eine Konferenz von Vertretern der 

gliſchen und anderer e 
London. Die Konferenz faßte eine Entſchließung, in der 
eine Reihe von Maßnahmen zur Förderung des Handels in⸗ 
nerhalb des britiſchen Weltreiches dringend verlangt wer⸗ 
den. Die engliſchen Bankiers geben der Hoffnung Ausdruck, 
daß ſich das Freihandelsſyſtem ſchließlich in der ganzen 
Welt durchſetzen werde. Das nächſte und beſte Mittel für 
die Ausdehnung des britiſchen Handels liege gegenwärtig 
jedoch in dem Abſchluß von Handelsverträgen. Um ſolche 
Abkommen zu ermöglichen, müßte England ſeinen Markt 
offen halten für die Erzeugniſſe des britiſchen Reiches. Da⸗ 
gegen müßte England beſtrebt fein, auf alle Waren anderer 


engliſchen Miniſter für Indien auf eine parlamentariſche Länder Zölle zu legen. Die Entſchließung der engliſchen 


Anfrage mitgeteilt. 
Konferenz der indiſchen Mohammedaner. 


London, 4. Juli. In Britiſch⸗Indien beginnt heute ei⸗ 
ne Konferenz der indiſchen Mohammedaner. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit ſoll der Bericht des engliſchen Indienausſchuß über 
die Neugestaltung der indiſchen Verfügung beraten werden. einem geeſtern gefaßten Beſchluß 
Kabinett will durch ſeinen Rücktritt den Weg für eine 


Ein großes engliſches konſervatives Blatt bezeichnet die heu⸗ 


te beginnende mohammedaniſche Konferentz als ein Ereignis 


von größter Bedeutung, weil zum 1. Male eine verantwort⸗ 
liche indiſche Körperschaft den Bericht des engliſchen Verfaſ⸗ 
ſungsausſchuſſes prüfen werde. Die indiſchen Mohamme⸗ 
daner, die ungefähr ein Fünftel der Bevölkerung Indiens 
umfaſſen, haben urſprünglich die von den Hindus wusge- 
hende Unabhängigkeitsbewegung abgelehnt. Seit einiger Beit 
jedoch haben fidh große Teile der mohammedaniſchen Bevöl⸗ 
terung Indiens ſolidariſch erklärt mit dem Nationaliſten⸗ 
führer Ghandi und deſſen Anhänger. 


Zuſammenſchluß von Britiſch⸗Oſtafrika 

London, 4. Juli. Mit dem geplanten Zuſammenſchluß 
der britiſch⸗oſtafrikaniſchen Gebiete beſchäftigte ſich geſtern 
erneut das engliſche Parlament. Der engliſche Kolonialmi⸗ 
niſter beantragte im Oberhaus, aus Mitgliedern des Ober⸗ 
hauſes und des Abgeordnetenhauſes einen gemeinſamen 
Ausſchuß zu bilden, der die Möglichkeit eines engeren Zu⸗ 
. der britiſchen Gebiete in Oſtafrika prüfen 
0 


Schon ſeit längerer Zeit will man in England die bri⸗ 
tiſchen Kolonien Kenya und Uganda mit der früheren beut- 
ſchen Kolonie Deutſchoſtafrika vereinigen, die jetzt britiſches 
Mandatsgebiet iſt. Von verſchiedenen Seiten iſt darauf hin⸗ 
gewieſen worden, daß eine ſolche Vereinigung des früheren 


fe zugeſtellt. 


Bankiers wurde den Führern der drei großen engliſchen 


Rücktritt der finniſchen Regierung. 
„Die finniſche Regierung will heute oder morgen nach 
zurücktreten. Das 


Sammlungsregierung frei machen. Man hofft, eine ſolche 
Regierung ohne Ausſchreibung von Neuwahlen bilden zu 
können. Als worausſichtlicher neuer Miniſterpräſident wird 
der Direktor der finniſchen Staatsbank genannt, der bereits 
im Jahre 1918 Miniſterpräſident war. 


Acht Tiegerfkelette in der 

ſüdweſtafrikaniſchen Wüſte gefunden. 

Lüderitzbucht, 4. Juli. Ein Polizeiwachtmeiſter entdeckte 
auf ſeinem Dienſtritt in der Wüſte 24 Kilometer nördlich 
vom Ovangefluß acht menſchliche Skelette. Aus den bei 
ihnen aufgefundenen Erkennungsmarken geht hervor, daß 
es ſich um die Ueberreſte von Negern handelt, die in den 
Conſolidated Diamond Mines beſchäftigt geweſen waren. 
Im Frühjahr 1925 waren 167 Eingebovene Bergleute dieſer 
Grube derſertiert. 88 von ihnen wurden, nachdem fie weite 
Strecken durch unfruchtbare und waſſerloſe Wüſten gewan⸗ 
dert waren, wieder verhaftet. Von den übrigen 65 Arbei⸗ 
tern war keine Spur mehr entdeckt worden. Die aufgefun⸗ 
denen Skelette dürften die Ueberreſte einer Gruppe dieſer 
Entwichenen ſein. 


Die Ausfchreitungen gegen Separatiſten 
im Rheinland. 


Wiesbaden, 4. Juli. In der vergangenen Nacht kam es 
auch hier zu Ausſchreitungen gegen ehemalige Separatiſten. 


Nationalbank und anderer engliſcher Banten “in land zu einer Entſcheidung zu komme 


der ruſſiſchen Regierung zu über Paneuropa kennen zu lernen. Dann informierte ſich. 


Briand genau über den Verlauf der Verhandlungen zwi⸗ 


fen Deutſchland und Sowjetrußland. 


Die Konferenz Brians mit dem vuſſiſchen Botſchafter 


hat beſondere Bedeutung mit Rückſicht auf die Verhandlun⸗ 


gen zwiſchen England und Sowjetrußland wegen der tir 
ſiſchen Vorkriegsſchuld, weil dadurch Frankreich die Mög- 
lichkeit gewinnt, in der Frage feiner Forderungen an Ruß. 

nN. . 7 


Rücktritt Prof. Macchlewskis aus dem 


kiomitee der Liga für Luftverteidigung 
Wie wir bereits berichtet haben, hat der Krakauer Wo: 


jewode Or. Kwasniew ski an die Liga für Luftwertei⸗ 
digung ein Schreiben gerichtet, in dem er erklärt, daß er ſich 
bemüßigt ſehe, die Präſidentſchaft des Vereines niederzule: 
gen, da er nach dem Auftreten des Prof. Marchlewski bei 
dem Kongreſſe der Zentrolew in Krakau, es nicht richtig 
finde, mit demſelben in einem Komitee zuſammenzuſitzen. 

Infolgedeſſen hat Prof. Marchlewski ſein Mandat als 
Mitglied des Wojewodſchaftskomitees der Liga für Luftver⸗ 
teidigung niedergelegt. 


sitzung der Rommiffion der Kontrolle 
der Staatsſchulden. 


Am Donnerstag, den 10. ds. wird im Konferenzſaal des 
Finanzminiſteriums die Sitzung der Kommiſſion zur Kon⸗ 
trolle der Staatsſchulden ſtattfinden. Auf der Tagesord⸗ 
nung befindet fih unter anderem der Bericht über die Tä- 
tigkeit der Kommiſſion, der dem Sejm vorgelegt werden 
wird, die Beſtätigung des Ausweiſes der Schulden von 
Staatsgarantien, ſchließlich die Anfrage des Abg. Tromp⸗ 
ezynski in der Frage der Stabiliſierungsanleihe. 


Jurückziehung der Bahnſchutztruppen 

des Saargebiets zum 10. Juli? 

Berlin, 4. Juli. In einem Berliner Mittagsblatt iſt die 
Rede davon, daß nach Meldungen aus franzöſiſchen Zei⸗ 
tungen der Bahnſchutz im Sargebiet am 10. Juli verſchwin⸗ 
den ſolle. In Berliner politiſchen Kreiſen kann dieſe Mel⸗ 
dung zwar nicht beſtätigt werden, man glaubt aber daß ſie 
richtig ift, denn auch die Franzolen find immer der Meinung 
geweſen, daß die Bahnſchutztruppen nur den Zweck hätten, 
die rückwärtigen Verbindungen zu ſichern. Dider Zweck iſt 
nun erfüllt und ein Grund für das weitere Verbleiben der 
Bahnſchutztruppen iſt nicht vorhanden. Es handelt ſich bei 
den Truppen um etwa 600 Mann, von denen 500 Fran⸗ 
zoſen und 100 Belgier ſind. 
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Was Kriminalbeamte lernen mijjen. — Von Arno Engels, Berlin 


„Hallo — hier Polizeirevier 296. Wenn Ste 
bei dem Mord dabei ſein wollen, dann kommen 
Sie raſch hierher! In einer Viertelſtunde geht's 
los — —“ 

Die kleine Stube im Revier 296 iſt über⸗ 
füllt von Menſchen, meiſt jungen Leuten in 
Zivil, aber auch ein paar ältere, ſtreng aus⸗ 
ſehende Herren und zwei Schupos in Uniform 
find dabei. Ein Kriminalinſpektor erklärt: 
‚Soeben hat der Beamte gemeldet, daß in 
feinem Revier ein Mord entdeckt wurde. Paſ⸗ 


ſanten ſehen die Tür der Garage Schloßſtr. 1 
offenſtehen und den Wächter ermordet am 


e 


Boden liegen. Sie riefen die Revierwache an, 
ein Beamter kam und ſtellte den Tod feſt und 
ging zurück zum Revier, um den Vorfall zu 
melden, während ein anderer Beamter am Tat⸗ 
ort blieb, um das Betreten der Garage ſeitens 
Unberechtigter zu verhindern. Vom Revier aus 
wurde die Mordkommiſſion verſtändigt — gerade 
trifft ſie mit ihrem Auto ein!“ 

Draußen ertönt eine Hupe; der Kommiſſar 
führt unſeren kleinen Zug auf die Straße, und 
wir drängen uns auf den Sitzen des großen 
Wagens zuſammen, der ſich von anderen Autos 
unter anderem durch die geheimnisvollen ein⸗ 
gebauten Schränkchen unterſcheidet, die das 
nötige Material für die Abnahme der Spuren, 
für ärztliche und photographiſche Zwecke ent⸗ 
Halten. Sogar eine Schreibmaſchine in aufs 
kloppbarem Fach ift vorhanden. 

In wenigen Minuten ſind wir an der Mord⸗ 
Kelle angelangt. In weitem Halbkreis ſtehen 
wir um das geöffnete Tor. Der Tatort iſt eine 
große Garage; einige Benzin⸗ und Oelbehälter 
ſtehen herum, ein Schrank, Werkzeuge, Reifen 
und Zubehörteile. Das Auto fehlt. In der 
Mitte des Raumes liegt, ſtarr und blutüber⸗ 

römt, der Ermordete! 
Mit dieſem Ermordeten hat es eine eigen⸗ 
artige Bewandtnis; er iſt weiter nichts als 
eine in Männerkleidung geſteckte und mit Stroh 
ausgeſtopfte Puppe. 


Dieſen „Mord“ hat die Polizei ſelbſt ver⸗ 


t. Er wurde im Rahmen des Kurſes für 


nd mit größter Sorgfalt 
orden; da fehlen weder Blut⸗ noch Fußſpuren, 
eder Zeugenausſagen, noch Fingerabdrücke. 
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nd nun beginnt der Leiter des Kurſes, ſeinen 
chülern das ſyſtematiſche Vorgehen des Kri⸗ 
minalbeamten zu erläutern. 

Vor allem müſſen die Spuren feſtgeſtellt 
erden; der Umfang der polizeilichen Abſper⸗ 
ung wird angeordnet; das urſprüngliche Bild 
es Tatortes wird durch eine Photographie feſt⸗ 
ehalten, bevor irgendeine Veränderung ent⸗ 
eht. Der Arzt und der Chemiker beginnen 
ihre Arbeit, Zeugen werden befragt. Im vor⸗ 
liegenden Fall wird angenommen, daß der 
Täter bei de mVerſuch, ein Auto zu itehlen, 


Kriminalkommiſſar ⸗ Anwärtern, 


vom Wächter überraſcht wurde, ihn mit einem 
ſtumpfen Werkzeug niedergeſchlagen und dann 
im Auto die Flucht ergriffen hat. Die Ver⸗ 
nehmung der Zeugen wird möglichſt an Ort 
und Stelle vorgenommen, um die Wirkung, die 


der Anblick des Tatortes ausübt, feſtzuſtellen 7 


und auszunutzen. Spätere Ausſagen ſind meiſt 
zu ſehr „überlegt“, und von Vergeßlichkeit oder 
Phantaſie diktiert. 

Sofort wird der Stenotypiſtin, die im Auto 
vor ihrer Maſchine ſitzt, das Protokoll angeſagt 


— nicht zuletzt im Intereſſe der ſchnellſtmög⸗ 


lichen Weitergabe des Tatbeſtandes an die 
Preſſe und den Rundfunk. Im Polizeipräſidium 
wird das Bild des Verbrechers, falls 
Perſon feſtſteht, und die Photographie bereits 
bei einer früheren Verhaftung aufgenommen 
werden konnte, aus der Kartothek herausgeholt. 
Es wird ſofort als Diapoſitiv hergeſtellt, und 
macht nun die Runde durch alle Kinos, Theater, 


Varietés. 


Im Büro des „Polizei⸗Inſtituts“, in deffen 
Garage der lehrreiche Mordfall konſtruiert 
worden iſt, berichtet der leitende Kriminal⸗ 
inſpektor in großen Umriſſen von dem Werde⸗ 
gang eines Kriminalbeamten. Der „mittlere“ 
Beamte, der Kriminalaſſiſtent, wird lediglich in 
der Praxis, in den Revieren, auf dem Prä⸗ 
ſidium ausgebildet. Anders der „höhere“ Kri⸗ 
minalbeamte, der es zum Kriminalkommiſſar, 
zum Revierleiter bringen will, und dem damit 
die Laufbahn nach oben offen ſteht. Er kommt 
entweder von der Polizei her, als Offizier oder 
Sekretär, oder — dies iſt eine überraſchende 
Tatſache — aus einem freien Beruf. Unter den 
6 von denen 
übrigens die Reifeprüfung verlangt wird, ſind 
ſehr viele Juriſten, Referendare, Aſſeſſoren, ja 
Rechtsdoktoren, welche die unſichere Freiheit 
ihrer Berufe mit der gebundenen, aber geſicher⸗ 
ten Laufbahn des Beamten vertauſchen wollen. 
Eine große Anzahl kommt ſichtlich aus idealem 


Intereſſe und innerer Neigung zu dieſem Be⸗ 
ruf; ſo ſind z. B. eine Menge Bankbeamte dar⸗ 
unter, die wegen ihrer Fachkenntniſſe will⸗ 
kommen find; denn Bankeinbrüche ſtellen einen 
hohen Prozentſatz aller Vergehen dar. Die 
Kriminalkommiſſar⸗Anwärter dürfen nicht älter 
als 24 Jahre ſein. Sie kommen zunächſt 18 Mo⸗ 
nate in die Praxis der Reviere und Zentral⸗ 


ſeine 


inſpektionen, arbeiten in möglichſt vielen 
Dezernaten, von denen es in Berlin acht gibt: 
für Mord, Einbruchdiebſtahl, einfachen Dieb⸗ 
ſtahl, Betrug, Sittlichkeitsverbrechen, weibliche 
Polizei, große Streife, Erkennungsdienſt. Dazu 
kommt als beſonderes Spezialgebiet die poli⸗ 
tiſche Polizei, die ſich ſowohl mit Spionage⸗ 
areg als auch mit innerpolitiſchen Vergehen 
befaßt. : 


Intereſſant ift die in Berlin und den meiſten 
anderen Großſtädten ſchon ſeit vielen Jahr⸗ 
zehnten durchgeführte Trennung zwiſchen Ge⸗ 
legenheits⸗ und Berufsverbrechertum. „Mit 
wenigen Ausnahmen“, erklärt der Inſpektor, 
„iſt bei jeder Tat an ihrer Art und Ausführung 
ſofort zu erkennen, ob es ſich um einen Be⸗ 
tufs- oder Gelegenheitsverbrecher handelt.“ 

Hat der künftige Kriminalkommiſſar ſeine 
praktiſche Ausbildung beendet, dann muß er an 
einem ſechsmonatlichen Kurs teilnehmen, zu 
deſſen Lehrplan der fingierte Mord in der Ga⸗ 
rage gehört. Dieſer Kurs umfaßt ein außer⸗ 
ordentlich weites Gebiet: faſt alle Wiſſenſchaften 


aus 
— gehören zum intellektuellen Rüſtzeug 
iminaliſten! Da iſt vor allem das Srta 
zeßordnung, ein ganzes Teil 
Odontologie (Zahn⸗ 


— zumindeſt ein erheblicher Ausſchnitt 


jeder 
des Kr 
recht, die Strafpro 
Medizin und Chemie, die 0 
lehre), die Daktyloſtopie, Biologie, dann vor 
allem die neuerdings eifrig gepflegte Pſy⸗ 
chologie, die den geiſtigen Zuſtand des Täters 
und ſeine Motive zu erkennen hilft, die Sozio⸗ 
logie, die das ſoziale Milieu in den Kreis der 
Nachforſchung mit einbezieht, und ſogar die 
Meteorologie, die fih mit den Witterungs- 
verhältniſſen befaßt, und ſie in den Dienſt der 
Kriminaliſtik ftellt... . 


Ein Extrakt aus allen dieſen Wiſſenſchaften 
ergibt das Fundament und das Handwerkszeug 
der Kriminaliſtit. Dazu kommt, ſoweit ſich hier 
erfahrungsgemäße Richtlinien aufſtellen laſſen, 
das Gebiet der „Kriminaltaktit“, jo z. B. die 
Methode bei der Verhaftung eines Verdäch⸗ 
tigen, den man natürlich nicht mitten aus feiner] 
Kaſchemme herausholen kann, wenn man nich 
den Erfolg, ja ſogar das Leben aufs Spiel 
ſetzen will; eine Verhaftung muß möglichſt un⸗ 
auffällig, ohne Zeugen oder hilfsbereite 
Freunde des Verbrechers in irgendeiner Seiten⸗ 
ſtraße, in der Stille ſeines Zimmers erfolgen. 
„Das heißt aber keineswegs, daß wir den 
jungen Beamten unumſtößliche, allgemeingültige 
Richtlinien norſchreiben, fügt der Kriminal⸗ 
inſpektor hinzu. Im Gegenteil, wir laſſen 
ihnen ſoviel Beweggungsfreiheit wie weöglich, 
denn jeder Fall iſt vom anderen verſchieden, 
und in jedem kommt es auf die Initiative, 
Geiſtesgegenwart und eigene Gedankenarbeit 
des Kriminaliſten an. Nicht einmal der Leit 
jag aller Kriminaliſtik ſeit einigen tauſend 
Jahren: „Cui bono?“ („Wer hat von der Tat 
den Nutzen?“) ift durchweg bei der Aufklärung 
jedes Verbrechens anzuwenden, denn ein hoher 
Prozentſatz aller Fälle hat Trunkenheit oder 
Geiſteskrankheit zur Urſache, oft liegt auch ein 
Irrtum in der Perſon (des Angegriffenen oder 
Ermordeten) zugrunde. : 

Ein ſchriftliches und mündliches Examen 
schließt den Lehrgang ab. Dann ift der Schüler 
endlich Kriminalkommiſſar und erhält, wenn er 
noch eine Probezeit beendet hat, die nächſte freis 
werdende Stelle. 


k 


Die Handschrift bringt e an den Gag- 


Der Verfasser, einer der bekann- 
festen Sachverständigen auf grapho- 
logischem Gebiet, versucht es hier, 
die Beziehungen zwischen der Hand- 
schrift und der Psyche, namentlig 
des Massenmörders, aufzuzeigen. 


Was meine geapbologiiie Bekanntſchaft 
mit mehrfachen Mördern betrifft, ſo ſetzt ſich 
das mir zur Verfügung ſtehende Material 
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Die Handschrift eines Doppelmörders. 


zum großen Teil aus Zeitungsfakſimiles zu⸗ 
jammen, die fih infolge der Raſterung einer 
feineren, namentlich mikroſkopiſchen Unter⸗ 
ſuchung entziehen, Grund genug, in meinen 
Schlüſſen vorſichtig zu ſein. 

Immerhin zeigen dieſe wenigen Maſſen⸗ 
mörderſchriften, das mir zur Verfügung 
ſteht, nahezu durchgehend ein und dasſelbe 


Merkmal: Die Schriften haben etwas ſelt⸗ 


ſam losgelöſt Beſchwingtes an ſich. 

Die Schrift des Düſſeldorfer Mörders 
macht hiervon keine Ausnahme. Mir ſteht 
nur das ſchlechte, aber offenbar authentiſche 
Fakſimile der a Planſkizze zur 
Verfügung. Die Schrift iſt ſtark verſtellt, 
weiſt aber deutlich jenes ſpieleriſche Element 


auf. 

Man iſt erſtaunt? Ich war ſicher noch 
überraſchter, als ich vor einigen Monaten 
gu dieſen Feſtſtellungen kam. Ich laube 
ndes, eine Saitek: gefunden zu haben. 
Der normale Menſch iſt förmlich eingezäunt 
von ſozialen Hemmungen, die Leben und 
Eigentum ſeiner Mitmenſchen zu ſchützen be⸗ 
rufen ſind. Es handelt ſich dabei vorzugs⸗ 


weiſe um ererbte moraliſche Engramme der 


Seele. Ein ge nicht jo geringer Prozent⸗ 
ſatz unſerer Mitmenſchen bekommt aber an⸗ 
ſcheinend diele bereditären Hemmungen 


Von L. Kroener⸗Keneth. 


nicht oder nur teilweiſe mit. Daraus er⸗ 
klärt ſich jenes Ungehemmte, beſchwingt 
Gleitende in den Schriften der mehrfachen 
Mörder, — ein Fluidum, das natürlich 
1 ft ganzen Kategorie Krimineller eigen 
iſt, für welche die forenſiſche Pſychiatrie das 
Verlegenheits⸗Etikett der moral inſanity ge⸗ 


prägt hat. 
lſo ein ſolches, mit der „moral ins 
ſanity“ ersten Individuum erfährt bei 
ſeinem erſten Mord, wie erſtaunlich un⸗ 
ſchwer es iſt, einen Menſchen vom Leben 
pe Tode zu befördern, (Der Krieg war 
n dieſer Beziehung ein unübertrefflicher 
Lehrer.) Jetzt fängt der Betreffende zu 
töten an, mit der Leichtigkeit und Freude 
des Tigers! ei 

Man denke an jenes Balkandorf, wo die 
Weiber ihre Männer der Reihe nach ver⸗ 
giftet eden Sie hatten ſie ſatt; Mordluſt 
iſt anſteckend! Der Mord wird in dieſer 
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Die Schrift des Massenmörders Haarmann. 


Sphäre zu einer Art Geſellſchaftsſpiel. 

Ich bin überzeugt, daß der größere Teil 
der mehrfachen Mörder nie entdeckt wird! 
Er iſt am Tage ein harmloſer, geſelliger, 
kinder⸗ und naturliebender Menſch. Seine 
Opfer fallen unter die große Polizeirubrik 
„Vermißte“. Er iſt ſo ſchwer zu entdecken 
weil er fih nicht verrät. And verrät ſich 
nicht, weil er bei ſeinen Taten ſeeliſch 
nahezu unbeteiligt iſt. 

Hier der e eines nun aller⸗ 
dings gefaßten Doppelmörders, der aus der 
Anterſuchungshaft an den pfychiattriſchen 
Sachverſtändigen ſchreibt: 

ar einmal 


„Warum haben Sie mich ni 
wenig 


beſucht? een, ia. da 


u be⸗ 


Zeit, eine enorm große Praxis 
Iles 


ſitzen. Nun, das ift kein Schade. 
Gute wünſcht Ihnen 


Ihr ſehr ergebener E. N. 
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Die Handschrift der Kindesmördertn 
Käte Hagedorn. 


Fanz im Einklang zu dieſem kulanten, 
freundlichen Stil ſteht der leicht dahin⸗ 
fließende, graziöſe Schreibduktus. 
Man iſt verſucht, zu 8 Schreibt ſo ein 


Die Schrift des Giftmörders Dr. Riditer, 
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Wie ſehen die falſchen hundert⸗Zloty⸗ Banknoten aus. 


In der letzten Zeit wurden falſche Hundert-Zloty⸗Bank⸗] Waſſerzeichen ijt ausgepreßt und mit einem Fett eingelaſſen. das nächſte Polizeipoſtenkommando zu richten. 


noten in Umlauf geſetzt. Die Bank Polſti hat zur Orientie⸗ 
tung des Publikums eine Beſchreibung des Falſchgeldes 
herausgegeben. Das Fiſifikat ift auf gewöhnlichem, ſtärkerem 
ſteifen Papier ausgeführt. Der Farbendruck ift heller ge- 


halten, jedoch nicht jo intenfiv wie auf dem Original. Das | 


Rattowit. 


Magiſtratsſitzung. 
In der letzten Magiſtratsſitzung wurde beſchloſſen, 
eine ſpezielle Kommiſſion zur Feſiſtellung der Arbeiten beim 
der Badeanſtalt in der Buglawieſe zu bilden. Der 


Die Konturen des Profils Kosciuszkos und die Haarlage 
ſind abweichend vom Original. 

Das ganze Falfifisat iſt in einer ſchmutzigen Farbe ge- 
halten und daher ſehr leicht erkennbar. 


30 Groſchen, 1 Stück Blumenkohl von 20 bis 100 Groſchen, 
1 Kilo Tomaten 6.40 Zloty, 1 Kopf Weißkraut 80 Groſchen, 
1 Kopf ftalieniſches Kraut 20 Groſchen, 16 Pfund Kartof- 
fel 1 Bloty, 5 Pfund neue Kartoffel 1 Zloty, 1 Häuptel Sa- 
lat 5 bis 10 Groſchen, 1 Gebund Radieschen 30 bis 35 Gro- 
ſchen, 1 Dutzend Rhabarber 30 Groſchen, 1 Pfund Gurken 


Nr. 177 


[Strzewietzet, zuletzt wohnhaft auf der ul. Piastowa 2 
in Schoppinitz. Perſonsbeſchreibung: Etwa 20 Jahre alt, 
ledig, von Beruf Maurer, Größe 167 Zentimeter, ſtarker 
Körperbau, Haare dunkelblond. Er trug einen dunklen An⸗ 
zug, ohne Hut, ſchwarze Schuhe. Mitteilungen, die zur 
Feſtſtellung des Aufenthaltsortes dienen könnten, 


Piep. 

[Scheunenbrand. Die Scheune des Landwirtes Lorenz 
Droba in Jaroszowice wurde ſamt den Vorräten an Getrei⸗ 
de, Stroh und Heu ſowie landwirtſchaftlichen Maſchinen ver⸗ 
nichtet. Der Schaden beträgt etwa 5000 Zloty. Das Brand- 
objekt iſt durch Verſicherung gedeckt. Die Brandurſache ſoll 

durch die eingeleitete Nachforſchung feſtgeſtellt werden. 

| Verkehrsunfälle. Auf der Chauſſee in Piaſer wurde 
von dem Perſonenauto Sl. 3515 Marie Gasz aus Kö⸗ 
nigshütte überfahren. Sie erlitt einen linken Beinbruch 
und wurde in das Krankenhaus in Pleß eingeliefert. Wer 
die Schuld an dem Unfall trägt, ſoll durch die eingeleitete 
Unterſuchung geklärt werden. — Der Führer des Perſo⸗ 


ſind an 


eA . A 957 i en 20 Groſchen 1 Pfund Spargel 1 Zloty, 1 Pfund Erdbeeren nenautos der Redaktion der „Polska odnia“ hat auf 
Kommiſſion gehören an die Mitglieder der Bautommiffion 80 bis 190 Gro N „ der ul. Strzelecka in Pleß die ae Sofie Pilors 
Sae amei iiglieber des Maziſrates und der Steer = Seimon, Sa der Wogan an Ghorboch erhangbe überfahren. Sie erlitt ſchwere Verletzungen am ganzen Kör- 
; i ; 5 ſich der 61 re alte Meiſter Albert Piechota. Die Leiche per und wurde in bedenklichem Zuſtande in das Kranken⸗ 
Darauf wurden der Ausbauplan des Ringplatzes und B in * Totentammer des e in a in Pep eingeliefert. Die Schuld an dem Unfall trägt 
—— Raften in. ber Kühe won” WTO u oong singeiiärket Die: Ua Bas Kelbfinoıbes if: midt, ber Führer des Autos infolge ſchnellen Fahrens beim Aus⸗ 
Zloty genehmigt. ; | ' aufgeflärt, } : weichen eines Fuhrwerkes. h 
Der Ausbau der ul. Ligocka wird auf das kommende Perſonalnachricht. Der Direktor des Oberbergamtes 
Feinden dacht ande Steahe in biefein Jabo aus bechmiſchen Ing Z. Malumfki hat am 2, Jil feinen ſechewöchent, 
Gründen micht ausgebaut werden dann. lichen Erholungsurlaub angetreten. Die Leitung des Ober: | 
a ie verdellumg von Mohmungen in den neuerbanten ßergamtes hat der Bixebtrektor Ing. St. Mafewſki über, 
Häuſern wird won einer ee Kommiſſion vorgenom⸗ ommen 
men. Bei der Wohnungsverteilung werden die Mieter der Stellenvermittlung im Verband der eurgehilfen. | ſofort aufgenommen wurde, konnte der Knabe nur als Lei- 
baufälligen Häuſer auf der ul. Mlynſla berückſichtigt. Der Verband der Friſeurgchilſen in ware von den y een werden. Die Schuldfrage am Unfall iſt zur 
— — Behörden die Genehmigung erhalten, ein Stellenvermitt- Zeit nicht geklärt. 
Derfuchter Cotſchlag. e an be iet e dar Büro be. Schwientochlowitz 
Der 63 Jahre alte Arbeiter Jaſef Soto lit geriet mit ff AERA, Selbſtmorb. In der 1 Braut. Grober Unfug und Körperverletzung. Der Untermau⸗ 
feiner 65⸗jährigen Chefvau in feiner Wohnung auf der ul. in Domb. versuchte ein gewiſſer Alexander Badu ra fid rermeiſter Auguſtin Guzi ſowie fein Bruder Ludwig 
Mlynska in Malo Dombrowa in einen Streit. Sokolik ver⸗ durch Leuchtgas zu vergiften. Der V orfall wurde bemerkt und der Arbeiter Johann Lorenz aus. Nowa Wies kamen 
ſetzte ſeiner Frau mit einem Hackmeſſer mehrere Schläge auf und der Lebensmüde im letzten Augenblick an ſeinem Vor⸗ in das Baubüro der Gotthardtgrube in Orzegow und for⸗ 
den Kopf. Auf die Hilfevufe der Ueberfallenen entriſſen haben verhindert. Badura wurde zum Leben zurückgerufen. derten vom Bauleiter Wyleczol eine Arbeitsloſenbeſcheini⸗ 
Mitbewohner des Hauſes dem Ehemann das Hackmeſſer und Die Urſache zu dieſem tragiſchen Schritt ift zur geit nicht gung. Die Beſcheinigung wurde mit dem Bemerben ausge- 
befreiten die Frau aus der gefährlichen Lage. Frau feſtgeſtellt ſtellt, daß die Genannten die Arbeit auf eigenes Verlangen 
Sokolitk erlitt erhebliche Verletzungen und mußte in das Zuſchneidekurſus Am 1. September findet ein Zu⸗ verlaſſen haben. Daraufhin ſtürzten ſich die Arbeiter auf 
Krankenhaus eingeliefert werden. Der Ehemann wurde ſchneidekurſus für Schneider il Weißwäſchnäherinnen m den Bauleiter und brachten ihm erhebliche Verletzungen 
haftet. Lotale der Mädchen Berufsschule in Kattowis, ul. Teatral⸗ bei. Ludwig Guzit nahm einen Stuhl und wollte damit die 
na 12, ſtatt. Sämtliche Informationen werden im Lokale anderen Beamten ſchlagen. Dieſe flüchteten. Ein hinzugeru⸗ 
der Schule, täglich von 9 bis 15 Uhr, erteilt. Die Eintritts- Téner. Polizeifunktionär hat mit Hilfe anderer Arbeiter die 
5 mgebu niuszko Denkma⸗ ; EC a N i 
JJ Dan tomm unh Eene M CMAS, . 
b Miavti, auf dem das Moniusgto-Denitmal fteht, auch Punta, Dahriceinlic) wegen unſſcheren Fahrens, mit dem, 
dementſprechend ausgeſtaltet wird. Die großen Blumenge⸗ Fahrvad in den rückwärtigen Teil eines ſtehenden Autos. 
wächſe neben dem Denkmal, geben demſelben eine außerge⸗ Der Anprall war fo heftig, daß die Radfahrerin zu Boden 
; dem Unfa wöhnlich ſchöne Folie. Gleichfalls zur Verſchönerung der ſtürzte und fidh dabei die linke Hand brach. Sie wurden in 
den Knaben ſelbſt, da er unvorſichtiger Weiſe über die Stra⸗ Umgebung tragen bereits jetzt die durchgeführten Arbeiten das Krankenhaus eingeliefert. — Auf der ul. Krakowska in | 
ße lief und auf die Warnungsſignale nicht achtete. an den Bürgerſteigen und Wegen bei. Bismarckhütte wurde von dem Radfahver Johann Dwo⸗ 
Fahrrad gefunden. Am 21. Juni d. J. wurde auf den Die Kattowitzer Grünanlagen als Studienobjekt. Vor ra chet aus Zalenze der 4 jährige Johann Zemyl iber- 
Wieſen bei Bielſchowitz ein Fahrrad ohne Marke Nr. 269786 einigen Tagen hat eine Geſellſchaft von der Jagielloniſchen fahren. Er erlitt einen linken Beinbruch und Verletzungen 
eu ehh. tber ieh am Pofentommando Antverfäct Kraken unter Führung des Prof, Fab row n esche Die Schundfrage it niht gellärt. Der Mer 
in Bielſchowitz. sti die Grünanlagen der Stadt Kattowitz beſucht. Die Gä⸗ letzte wurde unverzüglich in das Krankenhaus eingeliefert. 
Bom Fuhrwert überfahren. Auf ber ul. Bytomsba in ſie wurden von Stadtrat Czaplicki und dem Garten-, Fahrraddiebſtahl. Vor dem Geſchäftslokal Piechniczat 
Siemianowitz wurde von dem Fuhrwerk des Karl. Skop der baudirektor empfangen in Schwientochlowitz wurde dem Karl Macionga ein Herren⸗ 
15⸗jährige Tiſchlerlehrling Georg Chubdy überfahren. Er f fahrrad, Marke „Mifa“ Nr. 327.078 im Werte von 


Rybnik 

Von einer Sandwand verſchüttet. In der Sandgrube 
in Przegenza ſtürzte eine Sandwand ein, die den 11 Jähri⸗ 
gen Ludwig Palasz verſchüttete. Trotzdem die Bergung 


Anfall. Auf der ul. Glowna in Bielſchowitz ſtürzte 
Frau Karoline Nierodzik auf das Straßenpflaſter u. gw. 
jo unglücklich, daß fie ſich einen vechten Beinbruch zuzog. 
Sie wurde in das Krankenhaus eingeliefert. 5 

Autounfall. Der Führer des Perſonenautos Sl. 11468, 
Karl Filok, hat auf der ul. Wojciechowskiego in Zalenze den 
7-jährigen Eduard Chrobert überfahren. Der Knabe er- 
litt leichtere Verletzungen. Die Schuld an dem Unfall trifft 


les. 


Zloty 
erlitt einen Minten Beinbruch. Die Schuldfrage ift nicht ge. gg 1 150 geſtohlen. Pi 
Kellerbrand. Im Keller des Hauſes auf der ul. Kato Raubüberfall am hellichten Tage. Carnowitz 


wide in Bogutſchütz entſtand infolge unvorſichtigen Umge⸗ 


5 
r: Me e ti veri N ; i⸗ 
i j entf Auf der -Chanffee zwiſchen Königshütte und Kattomiz, ſenbahnes maa buri Meeri 4 fimer verlegt, Der Ci 
bens mit offenem Licht ein Brand. Der Brand wurde von in 


pi \ 1 ner Edmund Strzewietzek, welcher feit längerer 
> die in der Nähe des Stadions, haben am Mittwoch, um 2 Uhr Ban feiner Chefrau getrennt lebt, hat dieſe auf der ul. 
der alarmierten Feuerwehr gelöſcht. Den Brand hat die nachmittag, zwei unbekannte Männer den mit einem Fuhr⸗ Gliwicka in Tarnowitz durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Die 
Mieterin Szezepanit verurſacht. Sie wird dafür zur ge- werk vorüberfahrenden Michael Wrong aus Andrychau Verletzte wurde in lebensgefährlichem Zuſtande in das fid- 
richtlichen Verantwortung gezogen, í überfallen. Die Banditen vaubten ihm 200 Zloty und flüch⸗ tiſche Krankenhaus in Tarnowitz übergeführt. Die Erhe⸗ 

Ein hartnäckiger Selbſtmordtandidat. Am Mittwoch, teten darauf in der Richtung Welnowiee in den nahen Wald. bungen zur Feſtſtellung des tatſächlichen Sachverhaltes ſind 
um 9 Uhr abends, beobachtete ein Polizeifunktionär auf Die Polizei in Königshütte hat drei werdächtige Perſonen eingeleitet. i ; 
dem Hofe der ul. Kredytowa 5 in igota den 25 Jahre al- feftgenommen. * f 


ten Oskar Dreszer, als fid. devſelbe mit einem Raſier⸗ 
meſſer in ſſelbſtmörderiſcher Abſicht Verletzungen in der 
Bauch- und Bruſtgegend beifügte. Die Verletzungen waren 
leichterer Natur. Darauf verſuchte er, fih die Kehle durch⸗ 
zuſchneiden. Dieſes Vorhaben verhinderte jedoch der Funk⸗ 
tionär. Dabei hat aber der Selbſtmordbandidat dem Gunt- 
tionär heftigen Widerſtand geleiftet und ihn überdies mit 
dem Raſiermeſſer bedroht. Der Funktionär zog zum eige⸗ 
nen Schutze den Säbel und verletzte den Angreifer am teda 
ten Unterarm. Dreszer wurde in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus eingeliefert. 

Preiſe für Artikel des erſten Bedarfes. Am Kattowit⸗ 
zer Markt wurden folgende Preiſe für Artikel des erſten 
Bedarfes notiert: 1 Kilo Kornbrot aus 70:prozentigem 
Mehl 38 Groſchen, eine Semmel 44 Gramm 5 Groſchen, 1 
Kilo 65⸗prozentiges Weizenmehl 80 Groſchen, 1 Kilo 70- 
prozentiges Kornmehl 36 Groſchen, 1 Kilo weiße Bohnen 
1 Zloty, 1 Kilo Hirſe 66 Groſchen, 1 Kilo Reis „Burma“ 
1.10 Zloty, 1 Kilo Reis „Patna“ 1.80 Zloty, 1 Liter Sahn- 
milch 52 Groſchen, 1 Kilo ungeſalzene Butter 5.60 Zloty, 
1 Kilo Dorfbutter 5 Zloty, 1 Kilo Kochbutter 4.60 Zloty, 1 
Kilo Weißtäſe 1.20 bis 1.60 Zloty, 1 Ei 13 Groſchen, 1 
Kilo Schweinefleiſch 3.20 Zloty, 1 Kilo Rindfleiſch 1.40 SL, 
1 Kilo Kalbfleiſch 2.80 Zloty, 1 Kilo geſalzenen Speck 3.20 
Zloty, 1 Kilo Schmeer 3.20 Zloty, 1 Kilo amerikaniſches 
Schmalz 3.60 Zloty, 1 Kilo Krabauerwurſt von 4.40 bis 4.80 


Kommuniſtenverſammlung. Am Dienstag, vormittag, 
haben die kommuniſtiſchen Abgeordneten des ſchleſiſchen 
Sejm, Wieczorek und Komander, am Redenberg in Königs⸗ 
hütte eine Versammlung veranſtaltet. An der Verſamm⸗ 
lung haben etwa 200 Perſonen teilgenommen. Beide Ab⸗ 
geordneten ſprachen zum Thema über die Arbeitsloſigkeit. 
Dabei haben die Abgeordneten auch antiſtaatliche Redewen⸗ 
dungen benützt, ſodaß die Polizei die Verſammlung auf⸗ 
löſte. 

Durch Hinterliſt an der Ausführung des Amtes gehin- 
dert. In dem Goeſchäftslobal der Cäcilie F. in Königshütte 
erſchien ein Gerichtsvollzieher, um eine Pfändung vorzuneh⸗ 
men. Der Gerichtsvollzieher wurde von dem Ehemann der 
Geſchäftsinhaberin abgefangen, welcher dem Beamten eine 
P. K. O. Beſtätigung vorlegte, daß die Schuld bereits be- 
zahlt fei. Am Poſtamt wurde jedoch feſtgeſtellt, daß die Be- 
ſcheinigung gefälſcht war. Die Angelegenheit wurde der 
Staatsanwaltſchaft übergeben. Zu bemerken wäre, daß F. 
bereits wegen eines ähnlichen Vergehens in Bromberg be⸗ 
ſtraft wurde. 

Cublinitz. 


Schwerer Radfahrerunfall. Der Soldat Konrad Banski 
vom 74. Infanterieregiment ſtürzte auf der Chauſſee in 
Pawonkau vom Fahrrad. Mit dem ganzen Körpergewicht 
ſchlug er auf das Straßenpflaſter auf und verlor das Be⸗ 


; z N e Ee y ; in. wurde in die Krankenſtube des 74. Infante⸗ 
Zloty, 1 Kilo Zwiebelwurſt von 4.00 bis 4.40 Zloty, 1 Kilo wußtſein. Er wurde in die Krank 

Wurf. aus ae e 4.80 bis 5.20 a A — Qe- rieregimentes in Lublinitz eingeliefert, woſelbſt er erſt nach 
berwurſt 4.40 Zloty, 1 Kilo Leber 4.80 Groty, 1 Kilo weißen längerer Zeit das Bewußtſein wieder erlangte. 


Zucker 82 Groſchen, 1 Kilo Salz 38 Groſchen, 1 Kilo Getvei⸗ 
dekaffee von 2.60 bis 3.60 Zloty, 1 Kilo Margarine „Ilona“ 
3 Zloty, 1 Kilo Margarine „Mleczna“ 3.60 Zloty, 1 Kilo 
Margarine „Amada“ 3.20 Zloty, 1 Kilo Zwiebel 80 Gro⸗ 
ſchen, 1 Bündel Mohrrüben 30 Groſchen, 1 Stück Kohlrabi 


Myslowitz. 

Ein Gefangener geflüchtet. Am Mittwoch, um 4.50 
Uhr nachmittags, flüchtete aus dem Vorhof des Gefängniſ⸗ 
fes in Myslowitz der AUnterſuchungsgefangene Paul 


n di 
Radio. 
Samstag, 5. Juli. 
Kattowitz. Welle 408,7: 12,05 Schallplatten. 
Schallplatten. 17,30 Kinderſtunde. 18,00 Gotesdienſt. 19,00 
Literariſche Viertelſtunde. 19,30 Vortrag. 20,05 Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 22,00 Feuilleton. 22,30 Konzert. 23,00 Tanz⸗ 
muſik. 

a Breslau. Welle 325: 16,00 Stunde mit Büchern. 16,30 
Schlagerrevue. 18,00 Geolog'ſcher Vortrag. 18,25 Kennſt du 
das Land ... Heitere Vortragsmuſik. 20,30 Tanzmuſik. 
21,00 Heiterer Abend. 22,35 Unterhaltungs- und Tanzmuſit. 
Berlin, Welle 418: 6.30 — 8,15 vorm. Frühkonzert. 
14,00 Aus den deutſchen Gauen. Schallplattenkonzert). 
15,20 Jugendſtunde 15,45 Mediziniſch-hygzeniſche Plaude- 
rei. 16,05 Hunderſtöckige Häufer. 16,30 Unterhaltungsmufit. 
18,00 Ferien und Ferienbeld tr. 18,25 Flöten vorträge. 18.45 
Menſchenrechte und Literatur. 19,15 Chanſons. 19,35 Die 
Erzählung der Woche. Ab 20,30 Tanzmuſik 21,00 Rerteplä⸗ 
ne. Danach bis 0,30 Tanzmuſik. 

Prag. Welle 486.2: 12.00 Mähr ⸗Oſtrau. 13,30 Land- 
wirtſchaftsfunk. 14. Rundfunk für die Indeſtrie, Handel 
und Gewerbe. 16 00 Kultur- und Volksbildangsvortrag. 
16,15 Brünn, 1745 Arbeiterſendung, 18,25 Deutſche Sen⸗ 
dung: Irene Lamond. Mitglied des Deutſchen Landesthea⸗ 
ters in Prag. Halgenbumor (Rezitaton). 19,30 Funkſzene 
20,00 Juli⸗Revne. 20,30 Ruſſtſches Valaletkakonzert. 21,00 


— PT —ä——ä—e—- —ä6ẽ— ——ẽẽ4t —— ũ — q ß — —-—: 
— 5 


| Wien. Welle 516,3: 11,00 Vormittagskonzert. 13,00 


Schallplattenkonzert, 15,20 45. Große Wiener Kurorte. 


10 00 Nachmittags zonzert. 18,00 Märchen für groß und klein 
20 00 Kammernenſik. „20,05 „Die an dere Se te“ (Journey's 
End'). Anſchließend: Abendkonzert. 


1020 


Lustiger Abend. 21.30 Brünn. 22,23 Brünn. 21,20 Konzert 
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was ſich die 
Welt erzählt. 


Tragiſches Geſchick zweier Bergleute. 


Berlin, 4. Juli. In einem Kohlenbergwerk bei Mühl⸗ 
heim an der Ruhr wurden zwei Bergleute durch herabſtür⸗ 
zendes Geſtein verſchüttet und konnten nur als Leichen ge⸗ 
borgen werden. Unmittelbar nach der Verſchüttung waren 
Rettungsarbeiten eingeleitet worden, die auch erfolgreich zu 
fein ſchienen. Die Rettungsmannſchaft hatte ſich ſchon ſo 
weit an die Verſchüttteten herangearbeitet, daß fie ſich mit 
ihnen durch Klopfzeichen verſtändigen konnte. Als man be⸗ ſtumm. Di Hiimenden ſen "ag: 7 
eits die Hand Des enut een freigelegt halte, tee ae e Bin tgl Sapa er a 
ragen a e er konnte zu halten, ſodaß die Gefährte ſich meilenweit auſſtauten. 
ich die Rettung t ſelbſt in ringen. 9 RE : . 
r EAA PE | nm TaT ur eee 
gen konnte, waren ſie tot. : 


New Pork, 4. Juli. 
ganze Stadt niedergehender Wolkenbruch und Gewitter⸗ 
ſturm machte ſtundenlang den Straßen⸗ und Bahnverkehr 


— 
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des „Graf Zeppelin“ nach 
der. Schweiz. 

Friedrichshafen, 4. Juli. Das Luftſchiff „Graf Jeppe- l 
Yin“ ift heute morgen kurz nach einhalb acht Uhr zu einer Petkiewicz und ftuſocinski in London. 
größeren Charterfahrt nach der Schweiz unter Führung von Die beiden bekannten polniſchen Langſtreckenläufer Pet 
Kapitän Lehmann aufgeſtiegen. An Bord befinden ſich kiewiez und Kuſocinski haben ſich am Dienstag um 22 Uhr 
44 Paſſagiere, die fih faſt ausſchließlich aus Vertretern der über Berlin nach London begeben, woſelbſt fe an den Mei- 
amerikaniſchen Fabriken „Underwood“, „Elliott Fiſher“ und ſtevſchaften von England teilnehmen werden. Die beiden 
„Sundſtrand“ in europäiſchen Staaten zuſammenſetzen und Polen 
die auf Einladung der genannten Fabriten den heutigen len. 
amerilaniſchen Unabhängigkeitstag auf dieſe Weile feſtlich 
begehen wollen. > 


Charterfahrt 


Die morgigen Fußballſpiele. 


Bereicherung dadurch erfahren, daß auch der S. B. Biala- 


Verurteilung Fokkers in Amerika. ö - 
l Lipnik auf feinem Platz gegen „Sola“ Oswieneim in der 


New Vork, 4. Juli. Der Flugzeugkonſtrukteur Fokker 
wurde geſtern zu 500 Dollar Geldſtrafe verurteilt, weil er, 
wie wir geſtevn berichtet haben, Kunſtflüge ausgeführt hat, 
obwohl er kein amerikaniſches Führerzugnis beſſtzt. 

Fokter hatte die Flüge bekanntlich in der Begeiſterung 
u den erfolgreichen Flug der „Southern Croß“ ausge 

ührt. 


Sturm gegen RS. und Hakoah gegen den 1. F. C. ſpielt, 
i das Programm des morgigen Sonntags ziemlich veich⸗ 
tig. 
ae großen die Aer der Spie⸗ 
le dad aufzuweiſen, daß ſie auf drei verſchiedenen Plät⸗ 
zen zu faſt devſelben Zeit ſtattfinde l 
Qipnit ſpielen um 6 Uhr, Hakoah dagegen um fünf Uhr 
und iſt es unverſtändlich, daß die Vereine der A⸗Klaſſe 
ohne Rüchſicht auf die Konkurrenz durch das Spiel des 1; 
5,8 aus Kattowitz ihre Spiele zur gleichen Zeit angelegt 
en. 


Ein Schnellzug entgleiſt. 
Wien, 4. Juli. In Bulgarien entgleiſte geſtern abends 
ein Schnellzug in der Nähe der Hauptstadt Sofia. Die Lo- 
komotive ſtürzte um und vier Waggons ſprangen aus den 


Schienen. Es fehlen noch nähere Einzelheiten über die Fol⸗ ſpärlichen Zuſchauer verteilen ſich dadurch auf drei ver⸗ 
gen des Unglücks, das auf einen Erdruiſch zurückzuführen ſchiedene Plätze, ſodaß wohl kaum einer der weranſtaltenden 
ift. ; Vereine auf ſeine Koften kommen dürfte. Ob das im 
ag e 2 des Sportes gelegen iſt, wollen 
wir ng t fein en. Bei etwas gutem Willen der 
Das 50. Todesopfer der Lübecker Veranſtalter hätte fidh la ein Ausweg finden Iaſſen, um 
ſtinderkataſtrophe. der gegenseitigen Konturrenz auszuweichen. Eime AA 

Lübeck, 4. Juli. Geſtern vormittag und heute fhf ` aid FERNER 


ſtarben wieder zwei Kinder, als Opfer der Fütterung mit 
dem Tuberkuloſeſerum. Damit ift die Ziffer der Toten der 
Lübecker Kindertataſtrophe auf 50 geſtiegen. Nach dem Be⸗ 
richt des Geſundheitsamtes ſind außerdem 69 Kinder krank 
74 gebeſſert und 59 geſund beziehungsweiſe in ärztlicher 
Beobachtung. N | bertelbazillen neben den Tuberkelbazillen beſteht und die 

Wie das Lübecker Geſundheitsamt weiter berichtet, hat Wirkung des Verfahrens gerade bei den vorliegenden, be · 
geſtern abermals eine Konferenz der Lübecker Aerzteſchaft ſonders gearteten Krankheitsfällen in keiner Weiſe voraus- 
mit den nochmals hinzugezogenen Hamburger Aerzten geſagt werden kann, konnte ſich die Aerzteſchaft nicht dazu 


N 


teſchaft von außerhalb empfohlen waren. Es handelt ſich 
dabei zunächſt um das Verfahren nach Friedmann. Da die 


— A: 


ſtattgefunden. In dieſer Beſprechung wurden beſonders entſchließen, die Verantwortung für die Anwendung 1 


zwei Behandlungsmethoden erörtert, die der hieſigen Aerz 


Professor Raninis 


Mittels zu übernehmen. 


Langſam ging Raoul del Conterez in fein Arbeitszim⸗ 
mer und ließ ſich in einem bequemen Seſſel nieder. Den 
Browning behielt er in der Hand. So durchwachte er die 
er Erfindung r e om be benen dea end. 

; i pü, und Contevez fand damit feinen ätigt. 
N f Roman von Elisabeth Ney. Jack mußte ein Spitzel Jamieſons geweſen 
Copyright by Martin Feuchtwanger, 


fein. Con⸗ 


rum hatte ihm Jack Gift geſtohlen? 
E 


88. Fortſetzung. Der Kommiſſar Comorty 

Faſt inftinktio griff Conterez nach ſeinem Schlüſſel me, an Händen und Füßen gefeſſelt, mit einem Knebel im 
Ss der auf dem Nachttiſch lag, und drehte wieder Ta Munde, und vermochte ſich nicht zu rühren. Mit weit ge- 
icht an. PERUN öffneten Augen verfuchte er die Dunkelheit um ſich her zu 
& 1 on e mu oe er aſchfahl und ſtand mit einem durchdringen, doch vergeblich. rag sin lauſchte er, ob 

mung mitten im Zimmer. er nicht irgenein Geräuſch vernehmen konnte, aber es war 

Wo war der Schlüſſel zum Giftſchvank, der fih geſtern nicht das geringſte zu hören. 
abend noch beſtimmt an dem Bund befunden hatte? Er Eine unheimliche Stille hervſchbe. 7 
war ſpurlos verſchwunden, alſo mußte ein Dieb im Zim⸗ Von quälender Ungewißheit gefoltert und allmählich 
mer geweſen ſein. Haſtig riß Conterez ſeinen eee Hunger und noch größerem Durſt gepeinigt, ſchienen 
aus dem Kaſten und ſchlich ſich vorſichtig nach dem o- Stunden um Stunden zu ſchwinden, ohne daß ſich auch nur 
ratorium. Die Tür war nur angelehnt und es brannte jemand ſehen ließ, der ihn aufklären konnte, wo er 
Licht darin. eigentlich befand. 

Was bedeutete das? Wer machte ſich mitten in der Unruhig wälzte ſich de Gefeſſelte hin und her und 
Nacht in dem Raume zu ſchaffen? Kein Laut drang zu verſuchte, ſich mit Aufbietung ſeiner ganzen Körperkraft 
ihm. aus der ſchrecklichen Lage zu befreien. 

Leiſe ſchlich Conterez näher und riß auf einmal mit Vergeblich! 
einem kühnen Ruck die Tür weit auf. i Auf einmal vernahm er ein leiſes Nafcheln — jetzt 

Der Naum war leer, es befand ſich niemand darin. wieder. Es mußte aus irgendeiner Ecke kommen, und nun 
km der, a pra 1 . daß der lief je: m über ihn un etwas Eckelhaftes ſtreifte 

rank offen ſtand, ſei ü te. ſein Geſicht. ; 

TVT 

war hier t ihm hlüſſel eine große Ratte über das Geſicht ge 2 
entwendet? Plötzlich fiel ihm fein Diener Jack ein. So⸗ Wieder zerrte er, von Entſetzen gepackt, an den Strik⸗ 
in begab gr abe 1 ne ee wer ae He g a ins Fleiſch, hielten aber allen fei- 
mi s zu finden, er war nicht zu Hauſe. Wo nen An gugen Sa 
jetzt mitten in der Nacht? BREA Comorty jtühnte laut. 


lag in einem finſteren Rau- 


Vollenbruch nnd © 
Hen- 


stundenlange verkehrsſtockung. — Überſchwemmung der 
Untergrundbahnen. 
Ein geſtern abend plötzlich über die 


Das Programm der morgigen Fußballipiele Hat eine 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe gegenübertritt. Da außerdem 


n, Sturm und Piala- . 


Die zur gegenwärtigen Jahreszeit ohnehin ſehr 


N 1 5 
jès in der Einſpritzung der ſogenannten Schlildkröten⸗Tu- mung der Aerzteſchaft. 


Halle (Saale). tere Unruhe wuchs. Was hatte Jamieſon vor, und wa- 


ſich 


oniterituem üben 
Dort, 


ſodaß ſich die wegen des heutigen Nationalfeiertages abvei⸗ 
jenden Menschen in den Hallen der Grand Central Station 
in geradezu lebensgefährlicher Weiſe anſammelten. Gbenſo 
ging es in den Untergrundbahnſtationen zu, wo der Verkehr 
wegen der Ueberſchwemmung gleichfalls zeitweilig eingeſtellt 
werden mußte. - 


Sportnachrichten. 


weitere Ergebniffe des Wimbledoner 
Turniers. 
Das Viertelfinale des Dameneinzelſpieles ergab zwei 
Siege der Amerkkanerinnen, ſowie einen deutſchen und ei⸗ 
n franzöſiſchen Sieg 
Cilly Außem 


ſtarten im Laufen über eine und vier engliſche Mei ausm jo ge Helen Jawos (USA) 6:2, 6:1, 


) gewann gegen Mudford England 
6:1, 6:2, Miß Ryan (US A.) fiegte gegen Betty Nuthall 
| England) 6:2, 2:6, 6:0. Mathten (Frantreich) ge: 
(wann gegen die Engländerin Ridley 6:2, 61. i 
| Im Halbfinale des Dameneinzels ſchlug die Weltmei- 
ſterin Wills⸗Moody (AS A.) die Franzöſin Mathien 6:3, 
6:2, während Miß Ryan (SA.) die Deutſche Cilly Au- 
ßem 6:3, 0:6, 6:4 ſchlug. Das Finale in dieſer Kon- 
kurrenz it aljo eine vein amerikanische Angelegenheit. 
Tn Halbfmale des Herreneinzels gab es eim fenfatio- 
nelles Zuſammentreffen zwiſchen Jan Borotra (Frank ⸗ 
veich) und Wiliam Tilden (USA.), dem Sieger der Tur- 
niere von 1920 und 1921. Tilden gewann mit dem Muf- 
bot ſeiner ganzen Kraft 0:6, 6:4, 4:6, 6:0, 725. 
Alliſon (USA.) Sr ſeinen Landsmann Doeg 6:3, 
4:6, 8:6, 3:6, 7:5, fodaß Mid) in dieſer Konkurrenz 
zwei Amerikaner aufeinander treffen, von welchen der ei⸗ 


ne die Vergangenheit, der zweite die Gegenwart des ame⸗ 
ſchlugen 


rkkaniſchen Sportes vepräſentieren. 
Im Viertelfinale des gemiſchten Doppels 

Whittighall (England) Comet (Frankreich) das Paar Si; 
gart (Belgien) Hopman (Auſtvalien) 7 RER i 
Im Herrendoppel gewannen die gegenwärtigen Titel⸗ 
inhaber Alijon, van Ryn (USA.) gegen die Engländer 
Auſtin, Oliff 6: 2, 5:7, 7:5, 725 und Doeg, Lott (U. S. 
A.) die Australier Hopman, Willard 6:4, 6 : 2, 4:6, 6:8, 
8:6. Alſo auch in dieſer Konkurrenz werden ſich die Ame⸗ 
titaner in den Siegesehren teilen. 


— oo RR 


Auch der zweite Vorſchlag, das fermenthaltige Mittel ei⸗ 
Dresdener Arztes anzuwenden, fand nicht die Zuſtim⸗ 
Der Dresdener Arzt, der ſelber 


in der Konferenz berichtete, erklärte ſich nicht für berechtigt, 


über Zuſammenſetzung und Herſtellung des Mittels erſchöp⸗ 
en Auskunft zu 


geben. Ueberdies find ärztliche Erfah⸗ 
pungen mit ſeinem Mittel bisher nur bei etwa 200 Erwach · 


fenen, nicht aber an Säuglingen gemacht worden. 


F SEERSEERERRERRERERRRReereseree““ 


Wo befand er ſich? Hatte ihn die Bande in irgendein 
Loch geworfen, wo er einem elenden Tode preisgegeben 
war? 
Bilder des Schreckens jagten durch ſein Gehirn und 
drohten dem ſonſt ſo beherzten Manne den Verſtand zu 
rauben. 

Wenn er nur wenigſtens eine Ahnung davon gehabt 
hätte, wo er ſich eigentlich befand. 

j Plötzlich hörte er deutlich Schritte nahen, eine Tür 
wurde aufgeſtoßen, und herein trat Benito, der eine Fackel 
in der Hand hielt. à 

i Comorty ſah in mit großen, 

gegen, und tvog der verzweifelten Lage atmete 
tert auf. 

So hatte man ihn doch nicht einfach nur einem furcht⸗ 
baren Schicksal überlaſſen, ſondern hielt ihn gefangen. 

Mit Spannung folgte er jeder Bewegung des Mannes, 
der ihm völlig unbekannt war. 
| Benito ging nach einer Ecke des kellerartigen Raumes 
und entzündete eine kleine Oellampe, die nur einen mat⸗ 
ten, trüben Schein verbreitete; dann kam er auf Comorty 
zu und riß ihm den Knebel aus dem Munde. 

; „Durſt“, preßte der Befreite ſofort mühſam aus dem 
vollkommen vevſchwollenen Munde hervor, aber der Mann 
ſchien es nicht gehört zu haben. Er ging ruhig wieder 
hinaus und ſchloß die Tür zu, doch jhon nach wenigen 

Minuten kehrte Benito zurück. In der Hand hielt er einen 

Krug und eine Flaſche und Brot. Ohne ein Wort zu ſagen, 
ſtellte er es hin, und trat dann auf den am Boden liegen⸗ 
den Comorty zu. f; 

„Sie können es vorläufig gut haben“, ſagte er, „wenn 
Sie ſich vuhig verhalten, und keinen Fluchtverſuch machen. 
Sehen Sie hier die Piſtole. Ich werde jest Ihre Feſſeln 
löſen, jedoch bei der geringſten verdächtigen Bewegung 


Fortſetzung folgt. 


fragenden Augen ent⸗ 
er erleich⸗ 


ſchieße ich Sie auf der Stelle nieder.“ 
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e a des Ministerrats spricht sich eindeutig gegen eine 
90 SWI SE A solche Betätigung der -Öffentlichen Hand aus, be- 
schliesst, dass die staatlichen Betriebe bei Lieferungs- 
e 5 haben und kündet die 
z Auflösung der nicht kommerzialisierte aatli 
Die öffentliche Hand in der polnischen Holzindustrie. teh en. Es erscheint als neues Programm eine 
Unterredung mit dem Landwirtschaftsminister über 
die Bewirtschaftung .der Staatsforsten, welche ein 


Der „Holzexporteur“ veröffentlicht in einer 5 neuer Sägewerke in der Nähe grösserer staatlicher 
letzten Ausgaben unter obigem Titel einen interes- Waldkomplexe gestattet es, den ganzen Rohholzan- ; 3 i f à k 
santen Artikel des Ministerialrats WI. Barański, in fall zu Halbprodukten zu verarbeiten. Es braucht Den i 3 gi 5 2 Pe Holzindustrie wirft. 
dem es wie folgt heisst: nicht besonders begründet zu werden, welche Bedeu- enen 

Mit zu den umstrittensten Fragen in der polni- tung dies für die Aktivisierung der Handelsbilanz „Ich stelle fest, dass es nicht mein Bestreben 
schen Holzwirtschaft gehört ohne Zweifel der Betrieb haben wird, wenn der Staat den Produktionsprozess ist, eine weitere Industrialisierung des Waldes sowie 
von Sägewerken durch die Staatsforstverwaltung. Die befruchtet und somit eine leitende und führende Verarbeitung des Rohholzanfalles in eigener Regie 
bisherige Wirtschaftspolitik des Staates strebte un- Stellung einnimmt“. der Staatsforstverwaltung zu fördern, oder auch nur 
zweideutig dahin, die Staatsforsten möglichst weit Das war keine vereinzelte Stimme. Die damals eines grösseren Teiles davon. Die Beibehaltung je- 
zu industrialisieren, konform mit den damaligen | ihre Erhebungen anstellende Kommission für den doch einer bestimmten Anzahl von Sägewerken in 
Strömungen in der Wirtschaftspolitik des Staates, Holzhandel und den Holzexport beim Landwirtschafts- eigener Verwaltung — besonders in den östlichen 
die dahin zielte, durch aktives Eingreifen den ratio- ministerium, deren vornehmste Aufgabe es war, an Wojewodschaften — ist weniger als Selbstzweck 
nellen Produktionsprozess zu beschleunigen. Diese der Aktivisierung der Handelsbilanz zu arbeiten, begründet, sondern als Mittel zum Zwecke der Ver- 
Bestrebungen sind unter der Bezeichnung „Etatismus“ und sich aus den namhaftesten Vertretern der Wirt- wertung übergrosser Rohholzanfälle. die in diesen 
bekannt geworden. Es wurde eine ganze Reihe von schaft sowie der staatlichen Wirtschaftsämter zu- Gegenden nur auf diese Weise rationell verwertet 
Verträgen betr. Pachtung staatlicher Sägewerke mit sammensetzte, hat sich dafür ausgesprochen, die werden können“. 5 
kleineren oder grösseren Opfern aufgelöst und die „staatliche Erlenindustrie zu entwickeln und zu orga- 
Produktion und die Verarbeitung von Holz immer nisieren, indem staatliche Sägewerke dort gegründet, 
mehr in eigene Regie übernommen, weil man da- werden, wo grössere staatliche zusammenhängende) i 
durch nicht nur Br Steigerung der Einnahmen der | Waldkomplexe vorhanden sind. Die staatlichen liolz. reite vor Jahren 3 dem de ge Jan 
Staatsforsten, sondern auch die Belebung des Exports verarbeitungsbetriebe sollten aus den Einkünften Miklaszewski vertreten waren, der sagte: 
erwartete. der Staatsforsten oder aus Anleihen mit den nötigen „Die Errichtung von Holzverabeitenden Betrie- 

Die Motive, von denen sich die Staatsforstver- Mitteln ausgestattet werden, um die Betriebe in ben, die Herstellung von Holzfabrikaten, welche Spe- 
waltung hat leiten lassen, sind in den Ausführungen technischer und organisatorischer Hinsicht auf ein zialisierung und Erfahrung erheischt, sowie deren 
des Herrn Direktor A. Loret: „Die Richtlinien der entsprechendes Niveau zu stellen“. Absatz auf dem Weltholzmarkt soll der Staaat der 
staatlichen Forstwirtschaft“ niedergelegt und können Seit dieser Zeit hat sich manches geändert. Der] Privatinitiative überlassen. 
nicht im Hinblick auf die Rolle, die bei ihrer Fest- Lauf der Ereignisse hat bewiesen, dass die sich aus i 
legung der Autor dieser Richtlinien gespielt hat, dem Mangel an Investitions- und Betriebsmitteln 
lediglich als persönliche Ausführungen verwertet wer- ergebende geringe Aktivität der Privatwirtschaft 
den, die ohne Bedeutung für die staatliche Wirtschafts- nicht immer zu jeder Zeit durch die Initiative des 
politik nach dieser Richtung hin wären. Wir F ersetzen. lässt, dessen materielles Wohler- 
diese Argumente nicht wiederholen, doch möchten gehen ein getreues Spiegelbild der Wirtschaftslage 
wir feststellen, dass die Absichten der Leiter der | seiner. Staatsbürger ist. Es kam die Zeit, wo der g; ; icht in Knda and i 
Staatsforstverwaltung recht weit gingen. Wir lesen | Staatshaushalt eingeschränkt, Kredite und Investi- dieser oder jener Ric 1 ꝗ— e 
nämlich dort, dass „200 staatliche Sägewerke in der tionen gedrosselt und die Kaufkraft weiter Bevöl- der Holzindustrie auszuüben 
Lage sind, den halben Rohholzanfall der Staatsfor- kerungsschichten stark eingeengt werden musste. (Schluss folgt) 
sten zu verarbeiten. Eine weitere Modernisierung Diese hat auf die etatistisch eingestellten Enthusiasten ; E a 
und technische Ausrüstung sowie die Gründung stark abkühlend gewirkt. Das Wirtschaftskomitee | 
sees eee eee SD ADORN DREPI 
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Wenn wir weiter zurückgreifen, so können wir 
nieht umhin festzustellen, dass diese Ansichten be- 


Es ist erwünscht, dass der Staat ein solches. 
Unternehmen unter eigener Leitung in jedem Bezirk 
belässt, welches eine objektive Orientierung in tech- 
nischen und kaufmännischen Fragen ermöglicht, 
anderseits der Regierung die Möglichkeit gibt, eine 
bestimmte Politik zu führen, um ihren Einfluss nach 


® SPRECHMASCHINEN UND PLATTEN | w Urzędzie Celnym w Bielsku na dworcu 


towarowym publiczna licytacja przed- 
Alle neuesten Sehlager stets am Lager. 


' MUSIK-INSTRUMENTE 


für Streich- und Blas-Ensemble. 


|pisanym terminie. 
i Szczegóły w Urzędzie Celnym na tablicy 
! urzędowej, względnie na obwieszezeniach 
‚w Magistracie Miasta Bielska i Miasta 
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